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Sortiermaschine, welche Eier durchleuchtet,
die schlechten ausscheidet, die guten stempelt.

EIERSORTIERMASCHINE.
Eine moderne Hühnerfarm mit laufendem Band und
mancherlei Maschinen gleicht beinahe schon einem
Fabrikbetrieb. Die Hühner selbst sind fast nur noch
Leg-Automaten. Aber die Eier sind doch eben immer
noch verschieden gross. Zahlt der Käufer dem Händler
einen Stückpreis, so möchte er natürlich am liebsten
nur die grossen Eier auslesen. Kauft er sie dagegen
nach Gewicht, dann werden die kleinen bevorzugt, von
denen mehr auf ein Pfund gehen. Der Händler tut also
gut, die Eier nach Grösse zu sortieren. Diese Arbeit
besorgt eine Maschine, welche ausserdem die Eier
durchleuchtet und dabei die schlechten ausscheidet und ferner
sie auch noch mit dem Datums- und Herkunfts-Stempel

versieht. Dabei rollen die Eier sachte in Rinnen,
gelangen auf eine Art Drehscheibe, auf der sie genau
gewogen werden, und schliesslich werden sie von einer
Walze in die entsprechenden Fächer des Sortiertisches
geschoben. Die von einem kleinen Elektromotoren
angetriebene Maschine sortiert und prüft in der Minute
60 bis 120 Eier.
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